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Einladung 

Liebes Mitglied des nlpaed, liebe nlpaed-Interessenten, 

 
Wir laden Dich herzlich zur 8. nlpaed-Fachtagung ein, die 

vom 08. – 10. Oktober 2010 

im Hotel & Landhaus Sonnenhof in Utting am Ammersee stattfindet. 

Wir freuen uns mit dieser Fachtagung erstmals auf die Reise gehen zu können und somit die 
„Fachtagung on Tour“ zu starten. Jede Herbsttagung soll von nun an wo anders stattfinden. 
Erste Station ist München – die ansässige starke Regionalgruppe hat nicht nur einen 
wunderbaren Ort gefunden, sondern auch wieder ein spannendes und vielseitiges Programm 
zusammen gestellt. Genaueres findest du nachfolgend, ebenso das Anmeldeformular (mit 
Anhang). 

Dass der nlpaed ein aktiver Verband ist, dürfen wir im Vorstand immer wieder dankend 
feststellen. Sicher bist auch du bereit, zum Gelingen der Tagung beizutragen. Daher findest du 
im Anhang auch wieder das Aktivitätsblatt, in dem du deinen Beitrag zur Fachtagung 
vorschlagen kannst. Aus eigener Erfahrung möchte ich dich bitten, für unsere Referenten 
einen Feedbackbogen, die ausliegen werden, auszufüllen. Als Referent möchte man sich auf 
die Teilnehmer konzentrieren, daher ist es wirklich entspannend, wenn jemand als 
persönlicher Assistent zur Verfügung steht, der noch mal schnell etwas erledigt, aufbaut 
oder ausprobiert. 

Wir freuen uns auf viele Meldungen auf den Aktivitätsblättern, so dass auch wir Organisatoren 
in Euch viele persönliche Assistenten haben, die eigenverantwortlich das Gelingen der 
Fachtagung mittragen. – Eben als aktives Netzwerk. 

Natürlich freuen auch wir uns über dein Feedback zur gesamten Tagung, damit wir diese 
Impulse für die nächste Tagung umsetzen können. Denn als aktiver Verband ist uns die 
Verbesserung und Entwicklung ein großes Anliegen! 

Wir freuen uns, dich in Utting am Ammersee wieder zu sehen, oder kennen zu lernen! 

Übrigens: Wer die Einladung zur Fachtagung gerne an „Externe“ weitergeben möchte, dazu 
haben wir diesmal eine Einladung im Flyerlayout entworfen und diese ist natürlich vom 
copyright befreit und darf vielstfach weitergegeben werden. Wir möchten auch viele (noch)-

Nicht-Mitglieder einladen, mit uns aktiv zu werden.  

Gerne darfst Du Deine Flyer und Buchempfehlungen mitbringen, wir gestalten einen Bücher-
Ansichts- und Marketingtisch. Wenn Du Deine Bücher verkaufen möchtest, ist dies unter 
Deiner Regie natürlich auch möglich. 

 

Mit herzlichen Grüßen  

Alexandra Lux (1. Vors.), Tania Wagner (2. Vors.), Jeannette Böhm (Schatzmeisterin) 
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Tagungsprogramm 
 

Freitag, 08. Oktober 

18.00 Uhr Ankunft und informeller Empfang mit kleinem Imbiss 

18.45 Uhr Offizielle Begrüßung/Organisatorisches/Verteilung der Aktivitäten 

19.00 Uhr Paola Molinari: Die Fünf Elemente der Persönlichkeit – oder wie Sie mit 
zickigen KollegInnen, unnahbaren Eltern und coolen Kindern umgehen  

20.30 Uhr Birgit Widmann – Rebay von Ehrenwiesen: Kraftsprung 

anschl. Gemütlicher Ausklang, evtl. Internes 

Samstag, 09. Oktober 

ab 8.00 Uhr Frühstück 

9.30 Uhr Begrüßung, Aktivierungsübung 

9:45 Uhr Gina Gonsior: Vorstellung Projekt „Gioia di vita“ 

10:30 Uhr Kaffeepause 

11.00 Uhr Carina Schreiner: Einblick in die Evolutionspädagogik 

12:30 Uhr Zeit für Gespräche  

13.00 Uhr Mittagessen 

14.30 Uhr Nico Nobili: Stimmenzirkel 

15:00 Uhr Heike Nill: Visuelle Wahrnehmungsstörungen bei Kindern  

16:30 Uhr Zeit für Gespräche incl. Kaffeepause 

17:00 Uhr Dr. Dieter Böhm: Gehirn-gerecht lernen – die spezielle Sicht der  
Vera F. Birkenbihl auf das Thema Lernen 

18:30 Uhr Zeit für Gespräche  

19.00 Uhr Abendessen 

ab 20.00 Uhr Rahmenprogramm 

Sonntag, 10. Oktober 

ab 8.00 Uhr Frühstück 

9.30 Uhr Mathias Voelchert: Hier bin ich – wer bist du?  

13.00 Uhr Abschlussrunde mit Feedback 

13.30 Uhr Mittagessen 

 Ende der Tagung 
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Kurzbeschreibungen der Workshops 
 

Die Fünf Elemente der Persönlichkeit – oder wie Sie mit zickigen KollegInnen, 
unnahbaren Eltern und coolen Kindern umgehen: Paola Molinari 
Haben Sie sich schon gefragt, warum Sie immer wieder mit dem gleichen Typ Mensch zurecht 
kommen oder immer wieder mit anderen anecken? Warum Sie immer wieder ähnliche 
Verhaltensweisen wahnsinnig stören andere wiederum lieben? Warum manchmal sogar Sie 
selbst Dinge tun, die Sie sich gar nicht erklären können? 
Lassen Sie sich überraschen! In diesem Workshop geht es um Sie, um Ihre Stärken und um 
Ihre Talente. 
Anhand der Fünf Elemente der traditionellen chinesischen Medizin lernen Sie Ihre eigene 
Struktur und die der anderen kennen. Sie erfahren, warum Eltern so unnahbar sind, manche 
KollegInnen so zickig reagieren und warum manche Klassen funktionieren, andere wiederum 
nicht vorwärts kommen. (www.campomolinari.de) 
 
 
Der Kraftsprung - Ressourcenorientiertes Arbeiten mit Kindern: Birgit Widmann-Rebay 
von Ehrenwiesen 
Immer wieder passieren Dinge, die für Kinder kränkend, abwertend, verletzend, traurig und 
entmutigend sind. Max ist beim Skirennen gestürzt, Lola hat vor lauter Lachen in die Hose 
gepinkelt und Jan kann nicht mehr zu Leon, weil er vor seinem Hund schreckliche Angst hat. 
Das Kind fühlt sich schlecht, wenn es an die Situation denkt. Die Folge ist oft, dass Situationen 
oder Menschen gemieden werden. Daran setzt die folgende Übung an. Es wird versucht, 
durch die Kraft eines positiven Erlebnisses ein negatives Ereignis zu neutralisieren. 
(www.ressources.de ) 
 
 
Gioia di vita: Gina Gonsior 
Die Life Balance Academy ist eine Zukunftswerkstatt der Stiftung Gioia di vita im Cilento 
Süditalien. Ein Diplom in Geduld und unerschütterlicher Glaube sind die existenziellen 
Voraussetzungen um die Idee einer europäischen Academy für orientierungslose 
Schulabgänger in die Welt zu bringen. Gina Gonsior berichtet über das Projekt und den 
aktuellen Stand der Entwicklung. (www.gioiadivita.org) 
 
 
Einblick in die Evolutionspädagogik: Carina Schreiner 
Probleme in der Schule und auffälliges Verhalten haben oft eine gemeinsame Wurzel – und 
die hat nichts mit Faulheit oder mangelnder Intelligenz zu tun oder damit, dass sich das Kind 
„einfach nicht bemüht“.  
Die Ursache ist stattdessen oft eine unzureichende Vernetzung im Gehirn. Neueste 
Erkenntnisse der Hirnforschung belegen, dass Auslöser für Lernprobleme und 
Verhaltensschwierigkeiten vielfach neurologische Blockaden sind. 
Die Evolutionspädagogik bietet einen interessanten Ansatz, diese Blockaden aufzuspüren und 
aufzulösen und schafft dadurch die Voraussetzung für stressfreies und erfolgreiches Lernen. 
(www.schreiner-erfolgreicheslernen.de) 
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Stimmenzirkel: Nicolas Nobili 
Der Stimmenzirkel benutzt die menschliche Stimme als Kommunikationsinstrument als 
gemeinsames Erlebnis. Die Gruppe wird angeleitet, bestimmte Techniken einzusetzen und 
lernt die Bedingungen kennen, die es braucht, um eine Atmosphäre wertschätzender und 
aufschlussreicher Begegnungen herzustellen. Jeder Stimmenzirkel ist einzigartig, denn in 
jedem Stimmenzirkel wirken andere einzigartige Individuen zusammen. Und dazu braucht es 
keinerlei musikalische Vorkenntnisse! Lassen Sie sich überraschen, welche Stimmen aus 
Ihnen klingen. 
 
 
Visuelle Wahrnehmungsstörungen bei Kindern: Heike Nill 
Den Großteil unserer Sinneseindrücke erleben wir durch das Sehen. Auch ist Lesen der 
Hauptlieferant für Wissen. Defizite in der Sehentwicklung können deshalb massive Lese-Lern-
Probleme bei Kindern erzeugen. 
Bei den meisten Reihensehtests wird leider nur die Sehschärfe der Einzelaugen bewertet, 
funktionelle Störungen im Zusammenspiel beider Augen bleiben oftmals unerkannt. 
Beidäugiges Sehen ist jedoch nicht einfach von Geburt mitgegeben, sondern ein äußerst 
komplexer Vorgang, der in der frühkindlichen Entwicklung erlernt werden muss. 
Leider gibt es immer mehr Kinder, bei denen die Sehentwicklung nicht altersgemäß abläuft. 
Die ganz speziellen Sehaufgaben in einem Klassenzimmer (Lesen, Schreiben, 
Wortbilderfassung, Blicksprünge zur Tafel und zurück, Fokussierung nah-fern, usw.) erfordern 
Fähigkeiten und Fertigkeiten, die das Kind schon gelernt haben sollte, bevor es in die Schule 
kommt. 
Um Defizite in der Entwicklung dieser Sehfunktionen frühzeitig zu erkennen und mit gezielten 
Maßnahmen gegensteuern zu können ist es daher wichtig, bereits im Kindergarten- und 
Vorschulalter die Aufmerksamkeit auf dieses Thema zu lenken und ein Grundwissen hierüber 
vorzuhalten. 
In dem Vortrag werden anhand von vielfältigen Beispielen aus Heile Nills Praxis die 
Grundlagen und Methoden dargestellt, wie visuelle Wahrnehmungsstörungen bei Kindern 
frühzeitig erkannt und behandelt werden können.  
 
 
Gehirn-gerecht lernen – die spezielle Sicht der Vera F. Birkenbihl auf das Thema 
Lernen: Dr. Dieter Böhm 
Neues aus der Hirnforschung zum Thema Lernen erfahren Sie vom 1. Birkenbihl-Lizenztrainer 
Deutschlands. Der Birkenbihl-Beauftragte für Lehrerfortbildung stellt neuronale Strategien und 
Neuromechanismen nach Vera F. Birkenbihl vor und erläutert Ihnen den Lernberg. 
(www.bauchhirn.de) 
 
 
Hier bin ich, wer bist du? Mathias Voelchert 
Kinder, Eltern, und Fachleute wie Lehrer, Erzieher etc. erleben auf ihre individuelle Art, dass 
sie geliebt werden, gemeinsam aber ist uns allen, dass wir uns immer dann nicht geliebt 
fühlen, wenn unsere persönlichen Grenzen verletzt oder nicht respektiert werden. 
Bei schweren häufigen Verletzungen nimmt unser Selbstwertgefühl ab und damit auch unsere 
Fähigkeit, konstruktiv zu handeln. Wir sind dann weder zur Sorge für uns selbst, noch zum 
Kontakt mit dem anderen fähig, der uns verletzt. Das gilt für Kinder wie für Erwachsene. 
Es gehört auch zu den Paradoxien des Lebens, dass wir unsere eigenen Grenzen nur 
dadurch erkennen können, dass andere sie übertreten. 
Unsere Haltung zu Kindern ist mehr oder weniger bewusst, mehr oder weniger durchdacht, 
und nicht selten ist sie in sich widersprüchlich. Manchen Menschen sind ihre Haltungen und 
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Werte wichtiger als das Leben selbst, für andere sind sie ein innerer Gesprächspartner, der 
lediglich dazu dient, den Dialog mit anderen zu unterstützten. 
Das Schuldgefühl ist am geringsten und das Selbstgefühl am stärksten, wenn die 
Erwachsenen vorangehen und den Ton bestimmen. (www.familylab.de) 
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Anmeldung 
Ich nehme an der Fachtagung teil: 
 
Name: _____________________________      Vorname: ______________________ 
 
Adresse: _____________________________________________________________ 
 
E-mail: ______________________________________________________________ 
 
Telefon: _____________________________________ 
 
Bitte ankreuzen: 

O Ich bin Mitglied im nlpaed 

O Ich möchte bei dieser Gelegenheit Mitglied im nlpaed werden (Jahresbeitrag aktuell 36 €) und nehme zum 
vergünstigten Mitgliederpreis teil 

O Ich beteilige mich mit einer Aktivität (siehe anliegendes Aktivitätsblatt) 
 
O Freitag bis Sonntag (mit Übernachtung und Verpflegung) 

 Kosten für Mitglieder: 355 €, bei Frühbuchung bis 06.09.: 295 € 

 Kosten für Nichtmitglieder: 485 €, bei Frühbuchung bis 06.09.: 425 € 

O Freitag bis Sonntag (ohne Übernachtung, incl. Verpflegung ) 

 Kosten für Mitglieder: 130 €, bei Frühbuchung bis 06.09.: 105 € 

 Kosten für Nichtmitglieder: 260 €, bei Frühbuchung bis 06.09.: 220 € 

 
O Samstag bis Sonntag (mit Übernachtung und Verpflegung) 

 Kosten für Mitglieder: 255 €, bei Frühbuchung bis 06.09.: 210 € 

 Kosten für Nicht-Mitglieder: 355 €, bei Frühbuchung bis 06.09.: 310 € 

O Samstag bis Sonntag (ohne Übernachtung, incl. Verpflegung) 

 Kosten für Mitglieder: 130 €, bei Frühbuchung bis 06.09.: 105 € 

 Kosten für Nicht-Mitglieder: 235 €, bei Frühbuchung bis 06.09.: 220 € 

 

Die Anzahl der Übernachtungsplätze im Sonnenhof ist begrenzt, sie werden entsprechend der 
Anmeldungsreihenfolge vergeben. 
Aus organisatorischen Gründen kann der Tagungsbeitrag nur per Einzugsermächtigung erfolgen (außer aus dem 
Ausland). Bitte hierfür die Bankdaten angeben. -  Vielen Dank! 

 
Bank: ________________________________ 
 
BLZ: ________________________________ KtoNr.: ____________________________ 
 
Ich bestätige meine verbindliche Anmeldung zur Fachtagung und ermächtige den nlpaed e.V. einmalig 
die Tagungsgebühr von meinem Konto einzuziehen. 
 
______________________________ ________________________________________ 
Ort, Datum     Unterschrift 
 
Diese Anmeldung mit dem Aktivitätsblatt bitte per mail oder per Fax an unser OrganisationsTeam 
schicken. 
info@twinevents.de (Betreff: nlpaed-Fachtagung) oder Fax: 039203-75738 
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Aktivitätsblatt (als Anlage zur Anmeldung) 

 
In welcher Weise kannst und möchtest Du auf der nlpaed-Fachtagung aktiv werden? Bitte 
kreuze an oder nenne eine nicht aufgeführte Aktivität. 
 

O Ich leite eine Aktivierungsübung 

O Ich bringe etwas zur Raumverschönerung mit (Blumen, Vase, Bilder, Tücher .... )  

O Ich helfe bei der Gestaltung der Räume (Stühle aufstellen, Dekoration ...) 

O Ich stehe für kleinere organisatorische Tätigkeiten zur Verfügung (z. B. kopieren, Stifte 
beschaffen, Hotelpersonal über Verzögerungen beim Zeitplan informieren...) 

O Ich kenne mich ein Stück weit mit Beamern, Laptops, Musik-Anlagen und Kabeln aus 
und helfe im Bedarfsfall bei der Technik 

O Ich schreibe einen kurzen Bericht (ca. 1/2 Seite) über einen der Workshops und gebe 
ihn noch auf der Tagung an Alexandra Lux für den nächsten nlpaed-Brief  

O Ich mache ein Video von einem Workshop 

O Ich unterstütze als "Persönlicher Assistent" einen Referenten in allen ihm wichtigen 
Bereichen, z. B. als Generalproben-Zuhörer und Erst-Feedback-Geber, Referenten-
Vorsteller, Musik-Einschalter, Feedback-Bögen-Austeiler, ... 

 

O _____________________________________________________________________ 
 

O _____________________________________________________________________ 
 
 
Mein Name   __________________________________________________ 
 
Telefon (Festnetz/Mobil) __________________________________________________ 
 
E-Mail    __________________________________________________ 
 
 
 
 
Danke ☺ 


